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Schmuckstück für
kleine Schwerkranke

VON ANNETTE HEROLD-STOLZE

HALLE/MZ. „Wir durften ja über-
haupt nicht hinein“, erinnert sich
Margrit Ilse gut vier Jahre zurück,
als sie die Villa im Holzplatz zum
ersten Mal genauer in Augen-
schein genommen hat. Sie sah
mehr in dem verfallenen Gemäuer
als eine Ruine, die nicht mehr zu
retten ist. Daran dürfte neben der
Kinder- und Intensivkranken-
schwester eigenen Beharrlichkeit
die Überzeugungskraft vom Tem-
ba Schuh einen gehörigen Anteil
haben. Der Projektentwickler hat-
te das ruinöse Denkmal in promi-
nenter Lage von der Stadt gekauft
– mit dem Ziel, es zu retten, wie er
sagt. Bestenfalls für eine Nutzung,

die über das rein Private hinaus-
geht. Mit dem Kinderintensivpfle-
gedienst von Margrit Ilse scheint
das gelungen, und davon können
sich Interessierte an diesem Sonn-
abend, 10 bis 16 Uhr, beim Tag der
offenen Tür ein Bild machen.

In Betrieb ist das Haus zwar
noch nicht, das soll voraussichtlich
im Sommer so weit sein. Die Bau-
arbeiten aber sind im Wesentli-
chen abgeschlossen und die Ein-
richtung der Zimmer in vollem
Gange. Auf zwei Etagen bietet die
Villa je fünf Einzelzimmer, in
denen schwerstbehinderte Kinder
und junge Erwachsene betreut
werden können. Zum Beispiel,
weil ihre sie sonst pflegenden El-
tern Urlaub benötigen, in dem sie
sich auf das Geschwisterkind kon-
zentrieren möchten, weil ein al-
leinerziehender Vater selbst ins
Krankenhaus muss oder aber, weil
das Kind gerade aus der Klinik ent-
lassen ist, sein Zuhause möglicher-
weise aber noch nicht mit den pas-
senden Geräten und Hilfsmitteln
ausgestattet ist. Es handele sich bei
der Villa am Holzplatz um Sach-
sen-Anhalts einzige teilstationäre
Einrichtung für junge Patienten,
die intensivmedizinische Betreu-
ung benötigen, wie Margrit Ilse er-
zählt, die seit den 90ern einen auf
die Bedürfnisse dieser Kinder und
Jugendlichen ausgerichteten Pfle-

Nach Jahren als Ruine bietet eine Fabrikantenvilla nun Kindern Platz,
die Intensivpflege brauchen. Hallesche Beharrlichkeit macht es möglich.

gedienst mit inzwischen rund
40 Angestellten betreibt.

Aus langjähriger Erfahrung
weiß sie, dass der Bedarf für ihre
Dienste enorm ist, auch der für
(zeitweise) stationäre Betreuung
der jungen Patienten. Schwester
Margrit, wie sie genannt wird, will
in ihrem eigentlichen Beruf weiter
tätig sein und setzt daher auf fami-
liäre Unterstützung. Ihr Sohn Oli-
ver Marx hat die Geschäftsführung
übernommen, Schwiegertochter
Claudia leitet den Förderverein
„Froschkinder“, der die Einrich-
tung unterstützt.

Projektentwickler Schuh, über
familiäre Beziehungen mit Margrit
Ilse und ihrem Pflegedienst in
Kontakt gekommen, sieht das
Haus bei den neuen Eigentümern
in guten Händen. Die Familie habe
gut zwei Millionen Euro investiert.

„Wir wünschen
uns hier
Integration
im besten Sinne.“
Margrit Ilse
Pflegedienst-Chefin

„Man kann das alles nur unter rein
wirtschaftlichen Gesichtspunkten
betrachten“, sagt der Bauunterneh-
mer. „Uns ist auch eine gute Nut-
zung wichtig.“ Er weist auf die Um-
gebung der Holzplatz-Villa: Nördli-
cher Nachbar ist das BWG-Erleb-
nishaus, östlicher die Integrierte
Gesamtschule Am Planetarium
und südlicher die Einrichtung im
alten Gasometer, deren Namen die
Schule trägt.

Zu allen Nachbarn bestehe
Kontakt, berichtet Schuh, und
Margrit Ilse ergänzt, dass alle drei
an Kooperation interessiert seien.
Für das Planetarium zum Beispiel
habe dessen Leiter Dirk Schlesier
vorgeschlagen, Kindern in Pflege-
betten das Erlebnis Sternensaal zu
ermöglichen. „Und das“, sagt Mar-
grit Ilse, „ist Integration im besten
Sinne“.

Der größte Teil der Rüstung ist weg: Margrit Ilse und Temba Schuh haben der Villa am Holzplatz mit jeder Menge Beharr-
lichkeit zu neuem Leben verholfen. FOTOS (2): ANNETTE HEROLD-STOLZE

Schaukelpferd und Puppenbett sind schon da: In den zehn Zimmern soll es so we-
nig medizinisch wie möglich aussehen, sagt Geschäftsführer Oliver Marx.

Ruinös und bald zugewachsen: Vor Beginn der Bauarbeiten gab es enorme Zwei-
fel, ob die alte Fabrikantenvilla zu retten wäre. FOTO: JONAS NAYDA


